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Emmmmg
an die Thcnsia P e t c r l i n und deren

Erben, unbekannten Aufenthallcö.
Vom k. t. Bezirksgerichte Wippach wird

der Theresia Petcrlin und dcrcn Erden,
unbekannten Aufenthaltes, hiermit clinncrt:

Es habe Johann Hwolcl von Wippnch
widcr dieselben die Klage anf den im
Grundbnche der Hcrischaft Wippach >ul'
lomo XVl. ^.«-. 271, Post . Zahl 74,
Urb.-Nr. 10 l , Rclf.-Z. 1 ein^tragcmn
Acker, benannt l" >' l ' '^ ' , anch l"r i»i!>,
Parz. - Ni. 2378, wie nicht minder auf
die noch in lcincm öffentlichen Buche ein»
getragne Wiese Parz. - Nr. 2375 und
Acker mit Wein Parz. . Nr. 2374, be»
nannt l»< r I»>l<̂>, anch s" r l'ili, >ul) sir-x >.
5, März I860, Z. 108«, hicramts ei»-
yedracht, worüber zur mündlichen Vcr̂
Handlung die Tagsatzung auf den

8. J u n i 1 8 6 9 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des tz 29
a. G. O. anneordnct, und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufhaltes Herr
Dr. Lo^ar von Wippach als ^llluloi' n<!
ucluin auf ihre Gefahr bestellt wurde,

Desscu werden dieselben zu den» Cnde
verstandiqet, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit scldst zu erscheinen oder sich einen
andcin Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diese
9tecll!Sslichc mit dem aufgestellte» Curator
verhandelt werde» wird.

K. k, Bezirksgericht Wippach, am
6. März 1869.

(964—1) Nr. 2030.

Cxccutive Feilbictung.
Po» dem l. k. Bezirksgerichte Fcistriz

wild hiemit bclannt grmacht:
Es sei über dus Abstichen des Jakob

S>crle von B^ö Nr. 84 gegen Andreas
Fatur von Bl'ö Nr. 5)2 wegen aus dem
Vergleiche vom 3. Mai 1844, cxccutiu
inlabulut 23. Scvttmb>'l 1845, schuldi-
ger 234 fl. 15 kr ü. W. <-. .̂ <-. in die
executive öffentliche Versteigerung der dem
lrtztcrn gehörige», im Gruudbuche d̂ r
Hcilschaft Adclsbcr.i ,̂1) Urb.°Nr. 508
vorkommenden Realität, im gerichtlich erho-
benen Schätzuiigswtrlhc vou 1185ft. ö. W.,
gewilliget und ;urVoi»ah»lc derfclbcu die
Feilbiclungstagsatznngen auf den

25. M a i ,
2 5. J u n i und
2 7. I n l i 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, in der Gc-
richtokaiizlci mit dcm Anhange bestimmtwor°
den, l>ah die feilzubietenden Realität nur
dci der letzten Feilbictnna auch unter dcm
Schätzun ŝwerthc an den Meistbietenden
hintangegcbc» werde.

Das Schätzuugsprotokoll, der Grund-
buchscxtract und die Vicitationsbcdingnissc
können bci diesem Gerichte >n den gewöhn«
lichen Amtsslundcn cingcschcn werden.

K. t. Bezirksgericht Feislriz, am 15tcn
März 1869.

(930—1) Nr. 1341.

Crecutive Fcilbictuug.
Von dcm l, k, B^ziiksyerichtc Krain»

bürg wird hiemit betanut gemacht:
Es sei über das A»fnche>, des Herrn

Jakob Razpotnik von St. Helena, durch
scinen Vlackthal'cr Herrn Johann Hribar
von Egg ob Krainburg, gcgcu Blas Pcr-
n»ö von Mittcrvcllach wĉ cn au« dem
Vcisilcichc vom 27. November 1868,
Z. 4864, schuldiger 118 fl. 50 kr. ö. W.
l-. t!. <-. in die executive öffcull,chc Vcistel-
cierung der d'M letzteren gehörigen, im
Grnndbuche Egg ob Krainburg >»d Nets.,
Nr. 144 vorlommcndnn Rcaliläl. im gc«
richtlich erhobenen Schatzungswerthe von
3350 ft. ö W-, gewtll'gct und zur Vor-
nähme dersclbcu die executive» Fcilbictungs^
Tagfatznngen auf den

2 5 M a i .
2 5. J u n i und
27. J u l i 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
Amtskanzlci mit dcm Anhange bestimmt
wvldcn, daß die feilzubietende Realität nur
lici der letzten Feilbietuna. auch unter dem

Schätzuugswcrthc an den Meistbietenden
hintangcgcbcu werde.

Das Schätzuugsprototoll, der Grund-
bnchscxlruct und die LlcitalionZbedingnissc
können bci diesem Gerichte ill den gewöhn-
lichen AmlSstnndcn eingesehen weiden.

K. t. Amtsgericht Krainburg, am
17. März 1869.

(913-1) Nr.1108.

Executive Fcilbictung.
Von dcm l. k. Bezirksgerichte Stein

wird hlemit bekannt gcinacht:
ES sei über das Ansuchen des Herrn

Franz Puslaverh, Psurlcr von Scllo,
null,, der Kirche St. Agnes gegen Tho-
mas Siapnit von Podhrusko wcgcu aus
0cm Vergleiche vom 15. Februar 1852,
Nr. 2920, und 30. Juni 1843, Z 64,
schuldiger 157 fl. 50 lr. und 210 ft.
ö. W. «'. 5. c. in die executive öffentliche
Versteigerung der dcm ktztcru gchörigcn,
im Grnudbuchc 5cr Hcrischaft Muulendolf
>uli Ulb.-Nr. 19? voltouimcnde» Realität,
im gelichtlich elhobcuru Schätzuugöwcrthc
oou 3030 fl, 70 Ir. ö. W., gcwllllgel und zur
Volliahme derselben die drei FellbictungS-
Tagsatzunge» auf den

11. M a i ,
l. 1. J u n i und
13. J u l i 1869,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Gerichtskunzlci mildem Anhange bestimmt
wurde», daß die feilzubietende Realität um
oci der letzten Feilbictung auch untcr dcm
Schätznngowcrthe an dc» Meistbietenden
hiulangcgebcu werde.

Das Schätzuugsurotololl, der Grund-
buchsexiract und die îcitalionsbedingnisse
können in den gewöhnlichen Amlsstuuden
b<i diesem Gerichte cingcschcu wcrdcu.

K. t. Äeziiti<gcricht Stein, am 20lc»
Flbluar 18ö9.

(965-1) Nr. 2043.

Executive Feilbietung.
Vo,i dem t. k. ii)czirlsgrr>chtc Feistriz

wird hicmlt bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Iosefa

Mcrönit, durch ihicu Aiachthabcr Äia-
thias Mcränik von Sincije, derzeit in
Tricst, gegen Ioh. Nicrä»>k von Smcrje
Nr. 8 wĉ cu auö dem Vergleiche vom
5. September 1868, Z. 6692, schuldiger
252 si ö. W. »'. «. «'. in die executive
öffentliche Vcrsteigernng der dcm lctztcrn
gcliörigcn, im Grundbuche der Pfarrgilt
Doinegg 8u1> Urb.'Nr. 42 vorlommcn-
den Recililäl, im gcrichilich erhobenen Schaz-
zul'gswerihc von 2100 ft. ö, W., gcwill gtt
und zur Vmuahmc derselbe» die cxccn»
live» Fcilbictungslagsatzungcn auf dcu

25. M a i ,
2 5. J u n i und
2 7. J u l i 1869 ,

jedesmal Vormittags nm 8 Uhr, in dcr
Gcrichtstanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bc> dcr lctzlm Fcilbictung auch unter dcm
Schätzungswcrthe an dcu Meistbietenden
hintangcgebcn werde.

Das Schätzungspiotololl, der Grund»
buchscxiract und oic îcitationsbedingnisf!,'
lönncn bei dicsmi Gtlichlc iu den gewöhn-
lichen Amtöslunden eingesehen werden.

K. t. Bcziltsgericht Fe,slriz, am 16ten
März 1869.

(864—2) Nr. 1252?

Enuncrullg
Von dem k. k, Bezirksgerichte Nad-

mannSdoif wird den uubrtanuicn Eigcn-
ihnms-Plütendcnlen dcr nntcn angefühlten
Parccllrn hiermit erinnert:

Es habe M>chacl Waland von Vrbnah
wider dttseldc» die Klage anf Elgenthunis-
Ancrlenunug dcr in dcr Stcucrgemcinde
Äccschnach gelegene» Parcellcn Nr. 3l7/l,
mit 750lHjzll., Nr. 3l7/l'mit 106^>Kl
Nr. 3l8/!^ mit 162lHKl., Nr. 3l8/l mit
343 HHKl., Nr. 319/"« mit 321 ^ f t l . ,
^l'r. 319/l'l' mit 570 lH^ l . , Nr, 323/,
mit l Joch 334 Ü M . , Nr. 32^/6 mit
55 H M . , )ir. 324/10 mit 50 HM. ,
Nr. 324/24 mit 1 Joch 1197 H M , Nr.
319/dl) mit 321 ^ M . und Nr. 319/sb

mit 570 HM. , sub prm^. 17. März 1869,
Z. 1252, hicramts eingebracht, woriibcr
zur müudlichcu Verhandlung die Tagsaz»
zung auf den

18. M a i 1869 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange deS § 29
a. G. O. hiergcrichts angeordnet uud den
Geklagten wcgen ihres uubctannlcn Auf-
cnlhalieS Herr Gregor Kliz'aj von Rad^
mannsdorf als ^urutor ud <>clum auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dcfseu werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu crschciucu odcr sich einen
andern Sachwalter zu bestellen nnd anhcr
namhaft zu machen haben, midrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt weiden wird.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf, am
18. März 1869.

(903—3) Nr."3W"

Executive Feilbietung.
Von dcm l. t. Bezirksgerichte âaS

wird hicmit bekannt gemacht:
Eö sei über das Ansuchen dlSVartholmä

Autoncic von Vcihmt gcgcn Johann
Vilar Miior von Pudob wegen aus dcm
Urtheile vom 7. Sept. 1867. Z. 6365,
schuldiger 173 fl. ö. W. «. «. «. in die
executive öffcutlichc Versteigerung dcr dem
letzteren gehörigen, im Grunobuchc Gut
Hallcrstciu >ul> Ulbarial-Nr. 147, Hcrr-
schalt Schnecbcrg >,ul) Dom.-Gb.«Nr. 122
neu u»d 204 alt, und Filialtirchcngilt
St. Iatobi zu Pudob -,ul, Urb.-Nr. 1/68
vorkommenden Realitäten, im gerichtlich
erhobene» Schütznngswerthc von 550 ft.,
300 ft. und 1760 ft. ö. W., gewilligct
nnd zur Vornahme derselben die drei Feil«
bictungs Tagsatzuugc» auf den

8. M a i ,
9. J u n i und
7, J u l i 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Amlstanzlei zu Kionau mit dcm Anhange
bcstmimt wordcu, daß die feilzubietenden
Realitäten nur bci dcr letzten Fcillncluug
auch untcr dcm Schätzungswerlhc an dc»
Meistbietenden hintangcgcbcn werden.

Das SchätzungSprotokoll, dcr Gru»d-
bllchöcxlract uud die Licitmionsbcoingnissc
tönue» bci diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsslnnden eingesehen weiden.

K. l. Bezirksgericht ^aat«, am 16len
Februar 1869.

(846—3) Nr. 5844.

Executive Feilbietuilg.
Vom l. t. städt.. deleg, Bezirtögeiichtc

âibach wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei zur Eiubriugung dcr Forocruug

dec, Michael Snölersic' aus dcm Zahlnngs-
Auitr^gc vom 27. Oct. 1868, Z. 20894,
per 650 si., dcr 5"/<, Ziuscn seit 10t.n
Jänner 1867, der Klagstostcn per 12 si.
43 tr. uno dcr auflaufenden Executions
toste», die cxccutiue Feilbiciung dcr dc»
Helena Koslnina aus dcm Kaussvcrtlagl
vom 22. Septciudcr 1855, gcuchmig.i
von der hohe» t, k. ̂ a»des-Rcgicru»g lü,
Krai» mil der Verordnung vom 6tci,
Septeinbcr 1855, Z. 15529^, und dc>
Elunutwoitungsuikuude »ach dcm Johann
Kosemlia voi» 10. Juli l863, Z. 9892,
znstehcudeu Rechte auf das von oer Kir-
chcnvorstchuug St. Bartlmä in Untn-
schischta um l50 si E.-Ni. clkauflc, dcl
Kilchcugilt St. Barllmä in Unlcrschischkl,
gehörig gcwcfenc, am Bcrgnbhangc „ci'r.
Ilovui liri!," gelegene Terrain von11"Vängc
nud 7"-4/ Arcitc, und des darauf clbaulcn
Haufee Nr. 88, im gcnchllich erhobenen
Schätzuugswcrthc von 1500 ft., bewilligt
uug zur Vornahmc drei Termine auf den

8. M a i ,
22. M a i und

5, J u n i d. I .
mit dcm Beifügen h'crgcrichtS angeordnet,
daß sie bei dcr eisten und zweite» Feil-
bictuug nur um oder über den Schäz-
zungswcrth, bci der dlillcn aber auch
unttr dllnsclbcn hintangcgcde» werden.

Dic Vicilationsbedingnissc können hicr-
gcrichts cingcschen wcrden.

Laibach, am 30. März 1869,

(536-2) Nr. 9099.

Uebeltraquug
executivcr Fcilbictuuq.

Mit Bezug auf das Edict vom 20lc»
Juli l. I . , Z. 5761, wird bekannt ge-
geben, daß über Ansuchen des Execu'
limlSfuhrers die excculivc Fcilbietung der
dcm Blas Avigel von Scnosclsch gcho«
rigcu Rcalitätcn auf den

12. M a i ,
13. J u n i und
13. J u l i 1869 ,

Vormittags 9 Uhr, übertragen wurde.
K. k- Bezirksgericht AdclSberg, am

27. October 1868.

(589—3) Nr. 70b7

Erinuerultg
au Andicas Vo gc ln i t von Hlebic, un-
bekannten Aufenthaltes, und die ebenfalls

unbekannten Rechtsnachfolger.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Rad-

mannsdorf wird dem Andreas Vogclnil
von Hlcvic, uubctanuten Aufenthaltes, und
den ebenfalls unbekannten RechlSnachfol«
gern hiermit crinnert:

Es habe Johann Sajovic, Pfarrer
von Mcschnach, wider dieselben die Klage
anf Ersitzung ?cs Eigenthums der Wald-
Realität „rn, Uolx'rc" Rcctf. - Nr. 84,
Urb. . Nr. 96 u<1 Hcrrfchaft Stein, »ub
l'rlx^, 15. Februar 1869, Z. 705, hier-
amls eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatznng auf den

14. M a i l 8 6 9 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcS
§ 29 a. G. O. angeordnet und den Ge-
klagte» wegen ihres unbekannte» Auf-
cutl'altcs Herr Ioh, Aubenek von Ottot als
^uiülor <><! üllul» auf ihre Gefahr u»d
Kosteu bestellt wmdc.

Dcssc» werden dieselben zu dem Ende
vclständigtt, daß sie allenfalls znr rcch<
tc» Zeit fclbst zu cischeinc» odcr sich einen
anderen Sachwalter zu bestelle» und an-
her namhaft zu mache» haben, widligeus
dicsc Rechtssache mit dem aufgestellten Eu-
rator verhandelt werde» wird.

K. t. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 16. Februar 1869.

"(842^3) Nr, 3607.^

Erecutive
Rcalitätcu-Vcrstcigerung.

Vom t. l. städt.-dclcg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bck.nutt gemacht:

Es sei über Ansuchcu der Anna Mazit
von St. Marcin die executive Versteigt
rung dcr dem Jakob Sirnik von Obcrle^
schcl gehörigen, gerichtlich auf 1403 fl<
geschützten, im Gruudvuche Kall̂ nbrul'U
-ul> Urb.-Nr. 40 vorkommenden Kcuscĥ
ocs im Grundbuche D. R. O. Comment»"
âibach l̂ ul, Urb.-Nr. 525.̂  vorkomme"'

c,cn, auf 60 ft. geschätzten Ackers, ""d
dcö im nämliche» Glundbuche >u!> Urb'
Nr. 583 vorkommenden gerichtlich " ^
100 ft. geschätzte» Ackers bewilliget, ""d
yiezu drei Fcitbictuugötagsatzungen, unl>
^war die erste auf den

15. Mai,

die zwcile auf den
16. J u n i

und die dritte auf den
17. J u l i 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags von 9 bis l2 M ,
hiergcrichlS mit dem Anhange an lM"
wordc», daß die Pfandrcalilät bc> "
eiste» und zweiten Fcilbictnng »ur um o° ^
über den Schätzungswert!), bci der or.l
aber auch untcr demselben hintangc^"
werden wird. ,̂

Dic LicitationSbedingnisse, wornacy
insbesondere jeder Vicitant vor gcmachl'
Anbote ein lOpcrc. Vadinm zu Handen oc
îcitalionscommission zu cilcgcn l )^, '

wie daS Schätzungsprototoll ""d dc» ^ ru '
buchscxtract können in der dieSgerlchtllcyr
Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 2. März 1869. »
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Ununterbrochen arbci:^.!,^ ^lppav.Uc
zui Vcvcitunq allcr Ärl>,i

gashaltisscr Getränke
coiistruirt vvii

l « , ssaubrnrg Poisft'ilniirs, P a r i s .

T c l t c r z w a s s r r , sowic alle bsf>ilü,!s!i V l i n e r a l » u»b
>!ach ^.!l,'lschvisl ^>sa>»!!ic!ii>ssctztc» iiuoicinischr» Wasscr ,

'icfti^s G l ! r / i !>kc . V, uus! i rcnde LUciuc. H u u g c «
^> l ' r dliil a l t c » >ill'ich !!n>üssirs»d ;» innchci!, basscll>c ̂ u
v^blsscv», sowohl !<n !">sch!!!>icf >r«c Q»al<!ät, llcdcr<
b,u>pt »illc t»!> lcnsa » l l'ii < t̂t»>i»ss ;u 1'srciten, — Bt»
!onot>!' <f>,nicht>in^ is! »ichl crfordsrlich, Icd>»!»a»n kail»
^ r ^i ihluini lil'MO'hü»'», ^ <Yar>in!ie.

Ticss '.'lvvavatc siüd d,> si»;iq,!!, wslchc allc» Ä>»ischrif<
lc» dcv ^ss»»rl,!»>l>s!,'>'l'0lb!'» «"!'!i»,^c lasten, die einzigen,
wclchc de>i Bedinfnssri! ciulH mtuslrnllcn Vctlicbeo cnt»
'Vicchc!,,

D>cjs!>!^cü, dic sich mit diesem sscwinnbiinssOlbcn Gc»
Ichäfte l'ssiiffe» wallen, mögc» das Händbnch über , ,Fabr l>
t a i l v n v r n k l , ' h lens^uveha l l i q c n O c t r ä n k c n " bc>
!lckcü, ei,l schviics Wc>k »ü« ^>!>'.'Il,'l',lou»>icn, veröffentlicht
l '^! den ^alnikante», in dnttschlr Sprache erschienen bei
^8ie,!<i„b ^ Hcinpl ' l in Vcr l in , VDrrachig in alle» Vuch»
''-uidlunacn, - - lGcbnnick,^ Anwcisnna, der Arvaratc liünüo
nnb l lr i l l i« aus 3'nlanqcn.) slgcnlnr in W i o n , « e v r ü l l v r

(888—2) Nr, 1?!)?,

Ezcciltive
Fahrnissc-Versteigeruilg.

Vom k. k. Landesgcrichte wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansnchcn des k. k.
Handelsgerichtes in Wien die execu-
tive Fcilbictung der dem Herrn Otto
Lintschmgcr in Laibach gehörigen, mit
gerichtlichem Pfandrechte belegten nnd
anf 457 f l . 39 kr. geschätzten Fahr
nisse, als: Einrichtungsstücke, Klei-
dungsstücke, Tisch- nnd Bettwäsche:c.,
bewilliget nnd hiezn zwei Feilbictungs-
tagsatznngcn, die erste anf den

19. M a i ,
die zweite ans den

2. I n n i 1 8 6 9 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormittags
"nd nothigenfalls von 3 bis tt Uhr
Ätachuiittags, in: Fröhlich'schen Hause
"N der Wiencrstraße mit dciu Vci-
satze angeordnet worden, daß die
Pfandstncke bei der ersten Feildictung
nur um oder über den Schätzungs-
werts), bei der zweiten Fcilbictung aber
auch unter demselben gegen sogleichc
^arzahllmg hintangcgeben werden.

^ Laibach, am 6. April 1869.
^(852—3) Nr. 1850.

E d i c t .
Von dem k. k. Landcsgcrichte in

^aibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Frail

Agnes Globoinik die c^ccntive Feil
bietnng der der Fran Franziska ittieger
zustehenden Fordernngsrechtc aus den
bischen ihr nnd dem Hcrrn Georg
Krieger abgeschlossenen Ehepakten voni
8- September 1860 rücksichtlich des
heiratsznbringens pr. 2000 fl. und
° " Gegenvers'chreibnng Pr. 2000 fl.
Williget worden, nnd werden zn
^ M Vornahme die beiden Feilbic-

^Lsternnne auf den
10. M a i und

2 4. M a i d. I . ,
^ 'mittags 10 Uhr, vor diesem k. k.
"ndesgcrichte mit dem Beisätze an-
^ordnet, daß die obgcdachten Förde-
Nlugsrechte bei der ersten Tagsatznng
^ur um oder über den von dem Ej.'e
cutionsführer angegebcuen 2i>erth von
^ W fl . , h^ ^ r zweiten aber anch
"nter demselben, bei beiden jedoch
3^M gleich bare Bezahlung hiutan-
5egebcn werden würden.
. Die beglanbigte Abschrift der
schalten kann in der diesgcricht

")m Registratur eingesehen werden.
Lcübach, am 10. April 1869.

^887—2) Nr. 1874.

Executive Nealitäten-
Versteigerllllg.

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Gott-
fried Petkosik die executive Vcrstei-
gcruug des der Helena Komiß gehöri-
gen, gerichtlich auf 2043 fl. 10 kr. ge
schätzten, im magistratlicheu Hrnndbnche
5lld Consc.-N'r. 28 vorkommenden,
in der Stadt gelegeneu Hauses be-
williget, uud hiezn drei Fcilbictnngs'
tagsatznngen, nnd zwar die erste anf
den

24. M a i

die zweite auf den
2 1. J u n i und

die dritte auf den
26. J u l i 1 8 6 9 ,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im landcsgerichtlichcn Nathssaale mit
dem Anhange angeordnet worden, das;
die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Fcilbictung nnr nm udcr
über den Schätzungswert!), bei der
dritten aber anch unter demselben hint
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnissc, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"^ Vadinm
zn Handen der Licitations-Commis-
sion zn erlegen hat, sowie das
Schätzungsprotokoll uud die Grund-
duchs^tractc können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen wer-
den.

Laibach, am 10. April 1869.

(811—2) Nr. 1482.

E d i c t .
Vom k. k. Landesgerichtc in Lai-

bach wird bekannt gemacht:
Es fei nach § 2 0 des Gesetzes

vom 17. December 1862 über das
Ausgleichsverfahren die angcsnchtc öf-
fentliche gerichtliche Versteigerung dcr
in die Paul Selcker'sche Ausgleichs-
masse gehörigen, laut Invcnturs-Pro-
tokolks vom 12. September 1867
znsammen anf 20415 f l . 40 kr. gê
schätzten Realitäten, als:

1. des zn Laibach im Hühuer-
dorf «u1» Consc.-Nr. 22 am grünen
Berge gelegenen, im vormals magi-
stratlichem Gruudbuche ^ub Rect.-Nr.
l)1« vorkommenden Hanfes nebst Zu-
gehör, dann des im nämlichen Grnnd-
buche 8u1) Rectf.^Nr. 953 vorkoul-
menden Terrains sammt daranf er-
banten Vräncrci und Wirthschastsge-
bände; — nnd der Besitz- und ^intz-
uicßnngsrechtc des Palll Sclcker bc
züglich des in dcr Stenergeuieinde
Karlstädtcrvorstadt aui Golovcberge
gclcgcncn Terrains bci dem Hause
(5ousc.-Nr. 22 und dem Bränerge
bände, zusammen im Schätzuugswerthe
pr. 15257 f l . ;

2. des zu Laibach in Hühner-
dorf 8ud (5onsc.-Nr. 16 gelegenen,
in: magistratlichen Grnndbnche «u!»
Mapp.-Nr. 34—39/1, Rectf.-Nr. 9 l 9
vorkommenden Hauses sammt Gar
tcnterrain, im Schätznngswcrthe von
354 fl. 60 kr.;

3. der im magistratlichcn Grund-
buchc «n>) Mapp.-Nr. 31 , 32/1,
32/2 nnd 32/3 vorkommenden an
der Unlerkraincrstraßc gelegenen Ge-
meinantheile, uun Wiese in Ilovöa,
nebst denl darauf befindlichen gemauer-

tcu Wirthschaftsgcbäudc im Schä'z-
zungswerthe von 1268 f l . 40 kr.;

4. dcr im nämlichen Gruudbuche
,̂ »!> Niapp. 3tr. 1 vorkommenden an
dcr Uutcrkraiuerstraßc gelegenen Wiese
in Ilovca, int Schätznngswcrthe von
2295 fl. 80 kr., und

5. der im nämliche» Grundbuche
«u!) Rcctf.-Nr. 537, Parz.-Nr. 165/:,
vorkommenden, an der Untcrkraincr-
straße gelegenen Wiese in Ilovca iin
Schätznngswerthe von 1239 ft. 60 kr.
mit der Rechtswirkuug einer crecuti-
ven Feilbietung bewilliget worden,
uud werden hiezu drei Fcilbietungs-
tagsatzungen, und zwar die erste anf
den

3 4. M a i ,
die zweite auf den

2 1 . J u n i
und die dritte auf den

2 6. I n l i 18 6 9 ,

jedesmal Vormittags 10 Uhr, vor die-
fcm k. k. Landcsgerichtc mit den: An-
hange angeordnet, daß diese Nealitätcn
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nnr um oder über deu IuventarsSchäz'
znngswerth, bei dcr dritten aber anch
unter demselben an den Meistbieten-
den werden hintangegcbcn werden.

Die Licitatiunsbedingnisse, das
Invcntur-Schatznngsprotokoll uud die
Grundbnchscxtracte können in dcr dics^
gerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Laibach, am 27. März 1869

(883—3) Nl-. 1894.

Dritte excc. Feilbictung.
Voll! l'. k. Dczllkogciichtc Fcisttiz wild

bclulliit »cluacht:
Eü sei iwcr Ansuchen dcs Executions-

Fi,hvn'S Herrn Antun Hnidclsic von
^cisliiz, als Eld'l i dcö Anlon ^iüdc>s>c,
^c«cl, Michatt Toms.c vo» Gac Nr. 2̂ 1
die mit Blschcidc vonl 11, Drccmlicr 18t>5i,
Z. <!5)50, wlgcii schlildigcr 114 st. 43 ti
(̂ . M . aus den 3. April 1805 an^'uvdml
ciclvcjcuc, jcduch sist,,tc dliltc cxccmmc
^ll.ülfcillncll!ll^ ilul den, vurigcn Aichmlgc
>m Ncllssllmirnnssswcgc auf den

1 1. M a i d. I . ,
Vormittags 9 Uhr, hicrgcrichlö angcord-
>ict wordcn.

K. k. Beziltsgericht Fch'triz, >nn 9le»
N!ä,z 1869.

^)1tt__2) ')ir. 1436.

Crecutive Feilbietung.
Von dcm t. k. Bczu'lögcrlchtc Stein

wird hiemit lictannt gcmachl:
Es sci iwci d.is Anslichm dcr Marinna

K'uzcl gcd. Zmclzlctar uon Vcöcc, >lun in
Golo, liege» 1lliall)>as ilozel uo» Vcöcr
wc^cn unö dcin landc^gcrichtlichcn Ur-
theile vom 12. Aligusl 1804, Z. 0137,
lllid dcr odcrlaüdctjgcrlchllichel: Bcsläli-
^ling von» 27. September I804 lind dcr
Ccssion vom 9. I nn i 1805 schulder
l5() fl. ü. W. l,'. 8. l5. in die e^clitluc
össdNlichc Vcrslcl^rnn^ dcr dclll l^tzl^cn
^l)ori^c,l, ill, Grunddnchc rcö vormaligen
Gulco Habdach tinl> Ätcctf,-Nr, 125 vor-
tVnnnleüde» Nclil,tät sammt Än- nnd Hngc-
hör, im gerichtlich crljodcncn Schlil^inuö'
wcrihc uo>, 25)00 fl. ö. W., g!.w>lli^t und
znr Vur,>al!lnc dcljcldcn die din Fcildic-
tungs-TagsatzlinaM auf den

1 1 . M a i ,
l 1 ^ n n i nnd
13. I n l i 1 8 0 9 ,

!/dcömlll Vormlll̂ u-zt« 9 UIn', im Gcrichts-
sitzc nl,t dclii ^Inhan^c angcordnct, daß dic
flil^llilctcndc Realität »nr uci der ktzlcn
Fcill'ictn»^ auch unlcr tum Schätznogö
wl'lthc a« den Mrlstl'icttndcn hi»lan,!rgc-
lien wcrde.

Das SchätzunlM'rolokoll, dcr Grnnd
''Nchsej,'trc>cl l,nd d,c ^icilationsbcdimnnssl'
lönnen dci diesciil Gerichte in den gcwöljn
lichcn Amli<s!lil,dcn ciüs.rsrlM wcrdcn.

K l, Bezillogcricht Stein, am 9lcn
März 1809.

(991—1) Nr. 2221.

Licitation.
Mi t Bezug auf den Bescheid des lilbl.

k. t. Beziiwgciichtcs Slciu vom20. d .M. ,
Z. 2221 , wild hicniit öffentlich lnnd-
gemacht, daß daS hohe k, k. Landcsgc«
richt ^ail'ach in die freiwillige öffentliche
VerNcigcrnng der dem Vcrlasse dcr vcr-
üorbencn Fran Maria Suttina vulgu
Mcdiat gehörigen, in den Äränhan^loca«
litat.'n zn Stein brfindlichcn vcrschicdcn-
artigci, ssatirliissc, alS: Acttzcug, Bett-
wäsche, Eßgcschiilc, Zimmer- und Kii-
chcncinrichtnng nnd dergleichen anderer
Gegenstände gcwilligel halic, und daß
diese Versteigerung

am l i ) . M a i d. I . z !KM

und allenfalls auch in den darauf folgen»
dcn Tagcn von 9 l'is 12 Uhr Vormit-
tags nnd von 3 bis 6 Uhr Nachmittags
dnrch dcn gcfcili^tcn k. k. Notar als Ge-
richts ' Comlnissär vorgenommen werden
wird, wo^u die Kmiflnsligcl, znr zahlrei-
chen Erscheinung eingeladen werden.

Stein, am 20. April 1809.

Dcr k. k. Notar
Anton Kronabethvogl.

(35l-1) Nr7l32.'

Amortisations-Vdict.
Vom t k. Bczirtsgcrichtc Nadmauns-

dors wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci übcr dae> Ansuchen dcö Fral,z

^wan von Sttlnl'üchl dic Eü'lcitung dcr
Amortisirnug drr ans scincn Realilälcn
vosl.^ir. 93 nnd 389 -'.l Ornndvnch
Hnischafl Nadmannödolf haftenden Satz-
postcn, als:
,>) dcr Schnldvcrschreibung vom 24. An-

gnst 1810 ftcr 910 si. snr Maria
Hanplniann vo» Krailllinrg :u! Post-
Nr. 93 ,

>») dcr Schuldvclschlciliung vom 22. I n l l
1793 per 1075) fl. für Anton, Hel.ua,
Hiaria nnd Barbara ^apn,3 n<l Posl-
Nr. 389,

<!) dci! Vertrages vom 22, Sept. 1806
pcr 20 fl. n„d 28 ^ a ^ l Nägel siir
Viaril, Hln,pt,i,ann von Krainbura ln!
Post^Nr. 389,

ll) des Vertrages vom 15., ratif. 23tcn
Octolicr 1807, >»>!. z» liefernder Nägel
fnr dic Nämliche :»<! Posl°Nr. 389 nnd

l) des El'lenvcriragcs Nr. 23, ratif. 29le»
Iänncr 1810, fnr Helena Toman geb.
Hiil'ar s«:<<». des H^ratl'gntcs per
12.941 si. dcr W,Verlage >,»d Mor-
gcngal'e per 5.883 fi 21V, lr. und
des Gcschcnscs pr. 352 fl 56'/_ fs
in L. N . c><! Post Nr. 389.

licwilligrt, nnd es werden alle Jene, wclchc
anf diese Forderungen irgend einen An-
spruch zn huben venucimu, aufgefordert,
oenfclbcn

d i n n c n c i n e m J a h r e , sechs W o-
chcn n n d d r e i T a g c n

hicrgcrichtS anznmcldcli und geltend zu
mache», alö sonst dieselben nnli und
nichtig lind nicht zn Nlcht bestehend er»
taiütt wcrdcn,

5l, l Aczil li« bricht Nadmannsdorf, am
12. Jänner 1869.

(827 -2 ) Nr. 1435.

Rclicitation.
Mi t Vczng ans daö dicsgerichtliche

Edict vom 10. September 1807, Z.4510,
»nd dcm Veicheide uum 28. Mä,z 1808,
Z. 1550, wild dck^ni't geinacht:

Es sei ndcr Anstichen des Erccntions-
snhrer^ Franz sterjancli von Ooöe ge-
acn Josef Ferrant von Trieft in die
Ncossumiinng der Nelicitation, wcqcn nicht
zmichallcncr ^icitalionel'cdinginsse, dcr
0om letzteren erstandene", im Ornndbüche
Lchiv>tzhoffen 'l'omo i, l '""- 209 vorkom'
menden Wicse »-, xj«',».!« sammt der
daranf erbauten ^ohstampfc gewilligt,
und zn dcrlN Vorntthine die einzige Tag'
satzxng ans dcn

22. M a i 1 8 6 9 ,

f.illi 9 Uhr, m der hiesigen Gerichtskanzlci
mit dem Bcis.,tzc angeordnet, daß diese
Realität bei obiger Tagsatzung um jeden
Anbot lü'utangcgcucn wird.

K. k. Bczi.tsgcricht Wippach, am 31 ten



?2<1

Da« l, t, pn».
GroMMmms- n. Wechselhans JOH. C. SOTHEN, Wien, Graben 13,

erlaubt sich alle ftiue P. T. P r i v a t - ^ u n d c n und Weschäftsfrenude auf die ncu crschieuenen, so ilbcrans reich botirten

Braunschweig schen 20 Thalerlose•l.Mai erfolgt
und der M^D > D »V » » »

wovon schon die erste Ziehung am

ollootiv in wilder ist, unter noch nachstehend zu beachtenden Begünstigungen aufmerlsam zu machen, u. zw.:

Umsonst «ê'mn 80,000, 40,000, 20,000 ^3er,!^,^^?.cho7:«"'
A. IU»i. 1. . lul l , 1. woptomlxl mid 1. wov<;mb«s ^869, dann 1. rodruur 1870 auf noch andere 9050 Gewinne zu spielen, ist ermöglicht bei Anlauf eines derartigen

Braunschweig scheu 2tt Thalerloses zu dem Preise von 37 f l . Oesterr. Wahrung in Banknoten.
Das gefertigte Bankhaus, von den außerordentlichen Vortheilen, welche diese i,'osc dein Publicnm bieten, durchdrnngen und von der Ueberzeugung ausgehend, daß diese Lose, welche jetzt

noch schr billig uno welche, weun das Publicum mir einigenuußcu alif dieselben anfinclksam grinacht wird, baldigst ci,ic nicht unbedeutende Conrösteigerung erreichen dilrftcn, verpflichtet sich nämlich,
alle von ihm uon hcntc an im einzclnm, d, i. per Stuck mit obigem Preise, d. i. 37 ft. öst. W. in Vanlnotcii, gelausten Lose, zu demselbenPreise, doch nur mit Rücksichtnahme auf das Agio,
wenn selbes sich verringern sollte, vom Ib. April 1«?0 bis inclusive 30, Aplil 1870 zurückzukaufen.

Es dürfte die« wohl der deutlichste Vewci« filr die Anschauung und Meinung des gefertigten GroßhaudlungShauscö iiber dir Giite, Sicherheit, Rentabilität, so wie der günstigen Spiel-
chance dieser Lose sein, doch tann das gefertigte Vaulhauö nicht umhin, seine P. t Kunden und Geschäftsfreunde anf nur einige der hervorragendsten Vortheile aufmerlsam zu machen:

1. Sind diese Lose herzoglich Vraunschwcig'schc Staalspapirre und als solche allerorts auerlauut, uud bietcu deshalb auch vollkommene Sicherheit.
2. Haben diese Üose im herlaufe eines Jahres, d. i. vom l . Mai 1ttl>!> bis 1. Mai 18?» sechs Ziehungen, sodann 4 Zichungeu des Iahrcö.
3. Sind dieselben mit Gewinne,,, d. i, Haupttreffer von 80.000, //>0 000, 20.000 Thaler nnd in den sechs Ziehungen mit 1tl.rl30 diversen Treffern effectiv in Silber dotirt.
4. Mus; jedes kos, u, z. jetzt mit 2 l , suoanu steigend bis 40 Thaler verlost werden, nnd es ist sohin das Capital nie verloren.
5. Eignen sich die Lose besonders in Folge ihrer schönen Ausstattung zu Festgcschelikeu.
ll. Was besuuders zu beachten, das ist. daß das gefertigte Bankhaus allsogleich nach erfolgter Ziehung und Erhalt der authcutischeu Ziehuugsliste die Gewinn.,' aller von demselben

gelausten Lose in Wien effectiv in T h a l e r n , ohne Abzug, ausgenommen dir Zinsen, cscompt i r t .
7. Erfolgt die Ansbe^ahl l lng der Gewinne ohne jede» Htenerabzug.
8. Werden in den nächsten 0 Ziehungen, d. i. im Verlause eine« Jahres l;l.ij30 Lose mit einer Gesammtgcwinnsumme von «00.000 Thalern rffcctiv in Silber verlost.
Das gefertigte Großhandlnngshans, seine Ansicht wiederholend, daß diese Lose ehestens bedeutend im Course steigen dürften, erlaubt sich zum baldigen E inkau f dieser Lose eiuzu-

laden, und sich auch zum ( f i n - und Verkau f aller Gattnngen 2 taa tS nnd Indnstr iepaf t iere, Go ld- nnd T i lbermünzen, sowie anch zur Besorgung aller Bank» uud Börsen«
aescha'fte, Abaabc auf alle fremden Plätze, Verlauf vou Promesscil aller Art iuläudischcr Lose bcsteuS zu empfrhlcu.

J. E. Wutscliei*.(781-11)

Verlosunftsftlau der nächsten 6 Ziehungen der herzogt. Braunschweig'schen 2O Thalerlose:
" ^ ^ ^ ^ ^ ».»l^tissv 1. «lull ISS» I. »oi,t«iub«r I860 1. Ilovsnldvr I86S I. rodruar 1870 1. I»n,l !S?0

^ 7̂  l Vc<,.iss in ! Total iii I . . l Bc!r.,a in ! Total iii " " l^'elra., u, !-!>,'!>,! in l Bctvâ  i,i ! Total in ! Vclrag m ! T»la! in ! Bc!va>; in ! Tola! in
Anzahl ^ ^ho^ , . s ^ ^ ^ ^ '^»zahl > ^ ^ ^ > Thalcv «»zayl s ^ ^ , ^ > Thalcr " " z " d l > Thaler I Thaler Anzahl j ^halcr j Thaler Anzahl ^ Thaler > Thaler

" l «00W «ÜÜÜ0 l̂  ÄXÜ«) 20WU I 4UUW 4<1U0<» 1 20000 2000« 1 «00W N000U l l 20000 20000
l »̂ 000 «000 l 5000 5000 1 U000 «000 1 5000 5000 1 H0UO ,;000 1 5000 5>00U
1 2000 2000 l 2000 2000 1 400« 400« 1 2000 2000 1 2000 2000 1 2000 !iU00
1 «00 «00 1 600 «00 I 1000 1000 1 «00 U00 1 «00 »00 1 l!00 «00

22 100 "200 10 100 1000 22 100 2200 10 100 1000 22 100 2200 10 100 1000
«4 25 «00 « 70 420 24 25 «00 6 70 420 24 25 «00 6 70 42«

400 21 «400 .1380 21 70980 2200 21 4«200 A3»0 2 l ?0!»80 400 21 »400 3380 21 70W0
! 450 «stillt iÖ0ÖÖ!> li^üici Stück ^ lööüoö 2250 St i l l t 100000 3400 Stück 100000 450 Stück 100000 3400 Slück 100000

Nur noch kurze Zeit

Ausverkauf
bei

in bcr (988-1)

t i n 1 . iTBai
f i n d e t » v i e g e w ö h n l i c h d i e

Grösfuuuft
des na'chst der «'«'»>» an der Laibach gelegenen

R. Morawski
iti Wien

Kohlmarkt v, «. Stock,
empfirtilt sein Lager von Ttrohhi l tel l , V l u - ,
men, sseoeru,Aufpl!ftstessenständcn,Hut-!
formen nno Modiste» - Art ikeln, stets
neuester Mode und zu billigen Preisen, j

«rtzte Neulicit (987 l )

„Ttrohfacher"
a u s s c h l i e ß l i c h p r i u i l e g i r t .

Juchtstsere
Verkauf.

Au der Herrschast Kallcilbrunn bei Laibach
stehen elf Zuchtstiere, Mürzthalcr. Pinz-
gauer, dann Schweizer, gekreuzt mit Holländer

Davon sind vier Stllck Sprnngstierr fiir
den Localbedarf der Umgebung von Kaltenbrunn
aufgestellt uud sieben Stück, zu drei bis ueun
Monate alte, werden

Montag den 3. Mai
auf den landwirthschaft-gesellschastlichen Polana-
Hof, wo die Präluieu-Vrrlheiluuq scm wird, ge-
bracht, welche zur Aufzucht vou Landwirlhen
zu dem billigen fixen Preis von zwanzig Gulden
pel Eentncr'erlauft werden löuueu, (!<95 1)

Fidelis Terpinc,
Guts- und Falirilsbrsitzer, uud durch zwanzig
Jahre gewesrner Präsident der l. l. Landwirth-

schaft-Gesellschast in Kraiu.

SauSlltlkllus.
Das Hau« N r . 1 8 , St. Peters-Vorstadt

zu Laibach, auf ciucm guleu Platze, zu je-
dem Geschäfte geeignet, ist alls freier Hand zu
verlaufen,

Nähcrc Auslunst zu üust tha l Haus-
N r . 4. l,970-;l)

Warnung.
Für allc ohne mein Wissen auf meilicn

Namcn uon wcm immer gcmachlcn Schul-»
dcn din ich tcin Zahler.

! Stanislaus Wikar,
^ (979—2) Mllschmfilhrel-.

Am 27. Auril eröffne ich meine Bäckerei
^ auf dem Hauptplatze N r . !» neben der Ka-
> ringer'fchm Handlung, von welchem Ta.,e läg-
lich dr<i mal frisckcs Gebäck, echt sächft-

I schcft Htorubrot, daö Laib oder die Snntzm
!zu 5. :o. iiU lr., Butterstvntzen, Nuß-
und Zuck . r - z l i p f c ln , italieni»cbe^ Hide-
ben und z torur tenbrot , dann frische Bem-
mclbrös ' l» und frifchc W i e n e r Prcsigeri»
zu haben seiu wird. Auch wird täglich vou ? l)i<<
i) Ulir friih H a u s b r o t zum Aue«bacteu augc.-
nommen. Dem zahlreichen Zuspruch eiupfiehlt sich

Johann Paulinschek,
(977 - 2) Bäckermeister.

(W1-2) Nr7l824^

Curatels'Verhäln^uttli.
Das hohe k. l . Landcsgcricht Laidach

hat mit dem Beschlüsse vom 3. April 1869,
Z. 1763, die über den Nikolaus Stullcr
von Untelbirkcndorf wegen Wahnsinnel'
verhängte Cnratcl nnfznhcbcn defnnden.

K. t.Vczirli<gericht Krainburg, am 15te«
Apri l 1869.

Wichtig für Damen.
Ich beehre mich, die elegante Damenwelt bei meiner soeben erfolgten Mcklnnft aus

Wien zum Vesuchc mciuer

Damen-Putzwaaren-Niederlaqe
höflichst rinnlladeu. Alles, waü in »»»„»«, ,» , HIii«>e>»«^»», »«'»'»'««> uud Ht.,»»>,««»
»»,'»«»>»i'«t<?«, »«»,»«,»»^»>«t«»t»!», H » « ? k « „ , die Mode uud feiner Geschmack in
Wlcu ersonnen, ist in reicher AnSivahl bei mir zn sehen.

I n der Ueberzeugung, daß alles Gescheue sich selbst am besten empfehlen wird, erspare
ich jede weitere Anpreisung.

Zur weiteren Kenntniß.
I n Folge mehrfacher Aufragen erlaube ich mir dem verehrten P. T. Publicum mitzu-

theilen, daß ich nnr « l « Geschäft, nnd zwar am .Nundschaftsplatze N r . 222 besitze.
Da« Geschäft des Herrn Josef blöder konwr in der Tternal lee steht mit dem

meinen >« zr«>> k«!««?»» VVrß»!»«!»»,»^ nud wird ausschließlich uulcr seiner Firma u>ld
auf seiuc Rechnung betiiebru.

(947 3) N. I . Fischer.

Universal Hiihnerangeuant
Johann Roux aus Paris
hcilt vclmittclst seiner dnich ihn selbst erfundenen ^ ^ ^ ^ ̂ l ^
Heilmethode nnindlich nnd ohne Schmerzen jede _ ^ ^ « ^ ^ M ^ H ^ I ^
Ar tVerhä> tunss derF»,ßsol)len, bcschädisstt L ^ M M ^ ' ^ ^ ^ M -̂
odcv cinssewachsene Nä , ,e l , gnvöhnliche H ü h ' ^ ^ ^ M ^ ^ M ^ M ^ Z
neranssen nnd solche zwischen den Zchcn, feiner ^ ^ - ^ ^ - ^ ^ ^ _ . ^ 2 ^ I > ^ «

^ VZarzen anf d>n Händen, mit einem Worte jedes in dicscS Fach schlafende änßcre ^
^ Hano- und Fllßüvcl. Herr Nonx wird zur Vcqnemlichlcit des ihn mit sei< ^

nem Vcrtrancn beehrenden Publ,cums auch Aufträge zum Vcsnchc in Privat- «
^ Wohnnngcn cntssĉ cnuehmen oon 9 Uhr Morgens bis Mittag und von 2 bis ̂

5Uhr McndS in sciner Wohnung: Nr. »<53 al ten V t a r k t , 1. Stock.(972-4) Z

Gegen Sommersprosseu, abgebrannte Hant, Flecken u. Ansschlägc
ist unvergleichlich das Beste

W' l«^«»^»^ « l^e^ , ' l« -<?D<l> ,»« von H. Kielhauscr, diplom. Apothcler, geprüfter,
Cheuiiler, Parfumcrie-Fabritaut in Graz. Flacon fl, 1.

R'«ll'i»üV»' >D»,»>«»l»,»lv«>' (I''i!l,!>^ <!(! !->,,) das zarteste uud unschädlichste Mi/w,
der Haut sogleich Feinheit und Frische zu verleihen nnd sie trocken zu erhalteu. D m "
Poudre ,st unkeuullich , da er so feiu, daß er nur wie ein sanfter Hauch dem T^'"
anhaftet. Carton 5>0 lr.

! ^«5 '» '«», ' l»-5» l«>, ausgezeichlict bei spröder, trockeucr, zum Aufspringen geneigter
Haut. Stilck 35 lr.

W«»-e«'»-»«>.'»!»«>>»«»ll'«, eine höchst feine Toilette-Seife, besonders anzuempfey'"'
bei stark fetter Haut uud iu Folge desseu eutstchcudcn Nutlsch'vitznnizcn und Unreinhelten.
Großes StUck 50 lr. ^,

jl j t«l«»>!«««,^» >'Nn,,«e««'«T»-«'»e>-»e<, begutachtet vou der gerichtliche» Me-
diciil iu Wien. eine u»ul,ertreffl icl,e (fssenz znr Velebuna. des H>aarw»clnev,
der fast in allen Fällen schon nach lnrzer Zeit ciue iiderraschendc Ueppigkeit erlangt. >M
Verminderung und Eulfernuug der Schuppen gibt eö nichts bessere?. Flacon in Etu, 1 N-

'Z'«,»«»,,-»'««»»»'«^, stärkend uub gegru daS Ergraueu, 50 lr.
z»<l»l«'«->'«»<>»«^,»''R'«»t«, das angenehmste nnd gesundeste ZahnrciniguugS-Mliiel.

I u Porzellan-Dosen 60 lr., iu Tafel» 25 lr. (295<i—I'i)

Hauptdepot in Laibach bei G r . Birschi tz, Apotheker.

Druck und Verlag von I g n a z v. « l e i n m a y r und Fedor Bamberg in Laibach.


